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Niederschrift 
ü b e r  d i e  S i t z u n g  

 
d e s  G e m e i n d e r a t e s  

 
vom 18.03.2024 im    Bürgersaal des Rathauses 

Drachselsried  
 

 
 
Alle Mitglieder waren ordnungsgemäß geladen; erschienen sind nachstehende Mitglieder, also mehr als die Hälfte.  
 

 

 
 
 
 
                   

 

H o h l n e i c h e r  R u d o l f  2. Bürgermeister K o l l m e r  Franz Gemeinderat 
P r o b s t  s e n .   Egon 3. Bürgermeister M ü h l b a u e r  Heinrich Gemeinderat 

F r e i m u t h  Franz Gemeinderat P r o b s t  j u n .  Egon  Gemeinderat 
G e i g e r  Alexandra Gemeinderätin P r o b s t  Klaus  Gemeinderat 
H i r t r e i t e r  Georg Gemeinderat S c h m e l m e r  Martina Gemeinderätin 
H u t t e r  Hans Gemeinderat S c h r ö t t e r  Sebastian Gemeinderat 

   W ü h r   Daniel Gemeinderat 

Die Beschlussfähigkeit war damit hergestellt. 
 

Entschuldigt fehlten  Mitglied, nämlich: Unentschuldigt fehlten     Mitglieder, nämlich: 

Köppl Alois  
 

   

    
    
    
Wegen persönlicher Beteiligung  (Art. 49 GO) haben die 
Gemeinderatsmitglieder 

an der Beratung und Beschlussfassung 
über Gegenstand Nr.  

Nicht 
teilgenommen 

   

   

   

   

 
Die Gemeinderatsmitglieder waren bei der Beratung und 

Beschlussfassung über Gegenstand Nr.  
nicht    

anwesend 

   

   

 
Außerdem waren geladen: 
 
 
 
Vorsitzender: Schriftführerin: 

  
Johannes Vogl  1. Bürgermeister  Julia Neumaier 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 

 

 

 

                                                                                                                                                                                            

 

 

Vorsitzender:  

V o g l       Johannes     1. Bürgermeister 
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Öffentliche Sitzung 
 

 

Behandlung von Bauanträgen  

 

a) Antrag von Alois Köppl, Arberstr. 10, 94256 Drachselsried auf Neubau 

einer Produktionshalle auf der Fl.Nr. 768, Frathau 4 

Herr Köppl plant die Errichtung einer Produktionshalle auf der Fl.Nr. 768 in 

Frathau. Bürgermeister Vogl erläutert diesbezüglich, dass der erforderliche 

Grunderwerb in der letzten Gemeinderatssitzung beschlossen wurde und zeigt 

das geplante Vorhaben.  Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des 

Bebauungsplans „Gewerbegebiet Frathau“. Da die Baulinien überschritten 

werden ist eine entsprechende Befreiung notwendig. Von Seiten des 

Gemeinderates gibt es keine Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag von Alois Köppl, Arberstr. 10, 

94256 Drachselsried auf Neubau einer Produktionshalle auf der Fl.Nr. 768, 

Frathau 4 wird einschließlich der Befreiung hinsichtlich der Überschreitung 

der Baulinien erteilt.  

 

 

b) Antrag im Freistellungsverfahren von Kral Greil, Oberhaiderberg 4, 93470 

Lohberg auf Einbau einer Ferienwohnung in der bestehenden Halle auf der 

Fl.Nr. 1220, Schönbacher Str. 38, 94256 Drachselsried 

Herr Greil plant den Einbau einer Ferienwohnung in seiner bestehenden Halle 

auf der Fl.Nr. 1220, Schönbacher Str. 38. Bürgermeister Vogl zeigt den 

entsprechenden Plan. Er erläutert, dass es sich um einen Tekturantrag zum 

Eingabeplan aus dem Jahr 2008 handelt. Die geplante Wohnung wurde 

vergrößert. Das Bauvorhaben liegt im „Sondergebiet Camping- und 

Ferienwohnanlage Schönbach“. Die entsprechenden Festsetzungen werden 

eingehalten. Somit handelt es sich um einen Antrag im 

Freistellungsverfahren. Die entsprechende Genehmigung wurde bereits 

erteilt. Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis.  

 

 

c) Antrag von Regina Hillen, Amalienstr. 16, 80333 München auf An- und 

Umbau des bestehenden Wohnhauses, Frathweg 8, 94256 Drachselsried 

Frau Hillen plant den An- und Umbau des Wohnhauses Frathweg 8 in 

Grafenried. Eigentümerin des Anwesens (Fl.Nr. 561) ist Monika Heigl, Am 

Pfahl 9, 94244 Geiersthal. Geplant sind der Anbau eines Wintergartens mit 

Terrasse, Teilrückbau eines bestehenden Schuppens, Anbau eines Carports 

und Windfanges sowie der Einbau von zwei Dachgauben. Das Bauvorhaben 

liegt im Dorfgebiet (MD) Grafenried. Die Grenzabstände werden eingehalten. 

Von Seiten des Gemeinderates gibt es keine Rückfragen.  
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Beschluss:  

Das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag von Regina Hillen, 

Amalienstr. 16, 80333 München auf An- und Umbau des bestehenden 

Wohnhauses, Frathweg 8, 94256 Drachselsried wird erteilt.  

 

 

 

Beschlussfassung über die Höhe des 
Erfrischungsgeldes für die Europawahl 2024 
Bürgermeister Vogl informiert, dass Zuschüsse in Höhe von 25,00 € je 

Wahlhelfer gewährt werden. Bei der letzten Wahl wurde ein 

Erfrischungsgeld in Höhe von 40,00 € ausbezahlt. Der Vorschlag der 

Verwaltung wäre, dass auch für die Europawahl 40,00 € Erfrischungsgeld 

an die Wahlhelfer ausbezahlt wird. Es werden insgesamt 13 Wahlhelfer 

eingesetzt somit würden Gesamtkosten in Höhe von 520,00 € entstehen. 

Abzüglich des Zuschusses in Höhe von 325,00 € verbleibt bei der 

Gemeinde ein Anteil von 195,00 €. Von Seiten des Gemeinderates gibt es 

diesbezüglich keine Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich dafür aus, dass bei der Europawahl ein 

Erfrischungsgeld in Höhe von 40,00 € an die Wahlhelfer ausbezahlt wird.   

 

 

 

Beschlussfassung über die Durchführung von 
Probebohrungen zur Feststellung der Bodenfeuchte 
am Friedhof Drachselsried  
Bürgermeister Vogl informiert, dass es sich hierbei um einen Antrag aus 

der Bürgerversammlung 2023 handelt. Er verliest den Antrag von 

Kirchenpfleger Josef Zisler. Primär geht es hier um die Durchführung von 

Sargbestattungen im alten Teil des Friedhofes Drachselsried. Der 

Gemeinderat hat sich bereits in seinen Sitzungen am 14.11.2017 und 

09.08.2022 und 20.03.2023 mit dieser Thematik befasst. In der letzten 

Sitzung hat man sich gegen die Beauftragung eines Büros für die 

Konzepterstellung zur möglichen Entwässerung ausgesprochen. Von einem 

Büro wurde darauf aufmerksam gemacht, dass eine dauerhafte 

Grundwasserabsenkung genehmigungspflichtig ist und dies auch 

Auswirkungen auf die Nachbarbebauung (Setzungsschäden) haben könnte. 

In der heutigen Sitzung soll das weitere Vorgehen abgestimmt werden. Von 

Seiten der Verwaltung wurden Angebote für entsprechende 

Probebohrungen angefragt. 15 Bohrungen verursachen Kosten in Höhe von 

ca. 6.000 €. Eine Alternative wäre, dass jeder Grabbesitzer mit dem 

Wunsch einer Sargbestattung selbst eine entsprechende Bohrung 

durchführt. Einig ist man sich, dass eine verbindliche Regelung geschaffen 

werden soll. Gemeinderätin Alexandra Geiger ist der Meinung, dass 

Bohrungen nur bedingt Aufschluss über das Wasseraufkommen bringen. Es 

ist davon auszugehen, dass einzelne Wasserkammern vorhanden sind und  
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somit das Wasseraufkommen nicht konstant gleich ist. Gemeinderätin 

Martina Schmelmer äußert, dass man die Bohrungen mit der 

Friedhofsrücklage finanzieren könnte. Bürgermeister Vogl teilt mit, dass 

die sicherste Variante wäre, dass die Grabbesitzer mit dem Wunsch der 

Sargbestattung selbst eine Bohrung durchführen lassen. Hier äußert der in 

der Sitzung anwesende Josef Zisler jun., dass eine Bohrung rund 700 € 

kostet. Wünschenswert wäre, wenn die Gemeinde hier einen Anteil der 

Kosten übernehmen würde. Der in der Sitzung anwesende Michael 

Schmelmer ist der Meinung, dass momentan nur so wenige 

Sargbestattungen (ca. zwei pro Jahr) stattfinden, da viele der Meinung sind, 

dass vorab eine entsprechende Probebohrung nötig ist. Seiner Meinung 

nach müssen die Bohrungen komplett durch die Gemeinde, sprich durch die 

Friedhofsrücklage, finanziert werden. Gemeinderat Daniel Wühr würde 

sich für eine Durchführung der Bohrungen aussprechen. Eventuell kann 

man so einen Wasserverlauf erkennen. Gemeinderat Hans Hutter gibt zu 

bedenken, dass es zu Problemen kommen könnte, wenn die Bohrungen 

ergeben, dass eine Sargbestattung durchgeführt werden kann und zum 

Schluss doch Wasser vorhanden ist. Gemeinderat Heinrich Mühlbauer 

erkundigt sich, wie dies in der Vergangenheit gehandhabt wurde. Bevor die 

Sargbestattungen im alten Friedhof eingeschränkt wurden, haben die 

Beisetzungen normal stattgefunden. Selbst wenn Wasser vorhanden war, 

wurden die Särge versenkt. Lediglich der Verwesungsprozess konnte hier 

wahrscheinlich nicht vollumfänglich eintreten. Gemeinderat Georg 

Hirtreiter erkundigt sich, was geschieht, wenn bei der Bohrung festgestellt 

wird, dass eine Grabstätte aufgrund des Wasservorkommens nicht für 

Sargbestattungen geeignet ist. Hier muss dann ggf. ein Neuerwerb auf dem 

neuen Friedhofsteil erfolgen. Die Abgrenzung in Bereiche in denen 

Sargbestattungen stattfinden dürfen oder eben nicht gestalten sich 

wahrscheinlich als sehr schwierig. Gemeinderat Daniel Wühr merkt an, 

dass die Bohrungen unnötig sind, wenn beispielswiese überhaupt keine 

Sargbestattungen gewünscht sind. Gemeinderat Freimuth Franz macht den 

Vorschlag, dass man ggf. die Sargträger zu dieser Problematik befragen 

könnte. Gemeinderat Sebastian Schrötter erkundigt sich, wie man vorgeht, 

wenn eine Probebohrung ein Wasseraufkommen nachweist und trotzdem 

eine Sargbestattung gewünscht ist. Dies ist eine äußert schwierige Frage. 

Grundsätzlich sollen alle Grabinhaber gleichbehandelt werden. Diskutiert 

wird, ob man Sargbestattungen grundsätzlich wieder zulässt. Gemeinderat 

Egon Probst jun. äußert, dass ein weiteres Vorgehen nur beschlossen 

werden kann, wenn auch die Konsequenz daraus klar definiert ist und 

eingehalten wird. Nach einer längeren Diskussion einigt man sich darauf, 

dass momentan keine Probebohrungen erfolgen sollen.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich für die Durchführung einer informativen 

Umfrage aus. Hier soll abgefragt werden, welche Bestattungsart von den 

Grabbesitzern im alten Friedhofsteil gewünscht ist. Nach Vorliegen der 

Ergebnisse wird man sich erneut mit dieser Thematik befassen.    
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Erkundigt wird sich von Seiten der Zuschauer noch, ob es korrekt ist, dass 

Grabarbeiten auf dem Friedhof nur durch Franz Strohmeier durchgeführt 

werden dürfen. Dies ist aufgrund des geschlossenen 

Dienstleistungsvertrages der Fall. Das jeweilige Bestattungsunternehmen 

kann frei gewählt werden.  

 

 

 

Beschlussfassung über die Erneuerung der 
Wasserleitung in Unterrehberg  

Bei diesem Tagesordnungspunkt handelt es sich um einen Antrag aus der 

Bürgerversammlung des Jahres 2023. Antragsteller waren Marianne 

Wittenzellner und Harald Bielmeier. Beide wünschen die Erneuerung, da es 

aufgrund des schlechten Zustandes der Leitung vermehrt zu 

Wasserrohrbrüchen kommt. Bürgermeister Vogl zeigt den aktuellen 

Leitungsverlauf. Er erläutert, dass sich im Bereich des Kostnerhofes ein 

Druckmindererschacht befindet. Dieser reduziert den Druck von ca. 5 bar 

auf 0,6 bar. In Unterrehberg kommen aufgrund des starken Gefälles rund 2-

4 Bar an. Überwiegend handelt es sich bei den verbauten Leitungen um 

AZ-Leitungen. Die Sanierungsmaßnahme ist auch im kürzlich vorgestellten 

Wasserversorgungskonzept enthalten. Bürgermeister Vogl hat auf 

Grundlage des Konzeptes eine Kostenschätzung erstellt. Diese stellt sich 

wie folgt dar:  
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Bürgermeister Vogl erläutert, dass er die Kosten bestmöglichst ermittelt 

hat. Lediglich bei den Schachtbauwerken handelt es sich um eine reine 

Kostenschätzung. Bezüglich der Förderung teilt er mit, dass ein 

entsprechender Förderantrag noch im Jahr 2024 gestellt werden muss. Die 

Ausführungsfrist beträgt dann drei Jahre. Heute soll ein entsprechender 

Grundsatzbeschluss gefasst werden. Dann werden Honorarangebote 

eingeholt. Gemeinderat Daniel Wühr erkundigt sich in welchen 

Gemeindeteilen noch AZ-Leitungen verbaut sind. Dies ist beispielsweise in 

Unterried in der Ringstraße der Fall. Gemeinderat Hans Hutter äußert, dass 

die zukünftige Leitungsverlegung im öffentlichen Grund sinnvoller wäre. 

Dieser Wunsch wird nach Beauftragung an den Architekten weitergegeben. 

Einig ist man sich, dass eine Sanierung der Wasserleitung in Unterrehberg 

dringend nötig ist.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich grundsätzlich für die Erneuerung der 

Wasserleitung in Unterrehberg aus. Als nächster Schritt sollen 

entsprechende Honorarangebote eingeholt werden.  

 

 

 

Beschlussfassung über die Errichtung eines 
Trinkwasserbrunnens am Dorfplatz Drachselsried  

Bürgermeister Vogl informiert, dass es für die Errichtung von öffentlichen 

Trinkwasserbrunnen eine Förderung in Höhe von 90 % mit einer 

Maximalsumme von 15.000 € geben würde. Pro Gemeinde werden 

maximal zwei Brunnen gefördert. Diese müssten dauerhaft zugänglich sein. 

Lediglich über die Wintermonate ist eine Demontage erlaubt. 

Bürgermeister Vogl zeigt ein mögliches Modell. Erwähnt wird noch, dass 

Wolfgang Geiger von der Errichtung nicht begeistert ist, da eine gewisse 

Pflege und die Durchführung von Wasseruntersuchungen nötig sind.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich gegen die Errichtung eines 

Trinkwasserbrunnens am Dorfplatz Drachselsried aus.  

 

 

 

Beschlussfassung über die Anhebung der Zuschüsse 
nach dem Drachselsrieder Modell  
Bürgermeister Vogl äußert, dass momentan 10,00 €/lfm Leitung bezahlt 

werden. Maximal erfolgt eine Bezuschussung in Höhe des jeweiligen 

Anschlussbeitrages. Das Drachselsried Modell ist eine gute 

Vorgehensweise um die Erschließung im Außenbereich zu fördern. In der 

Bauausschusssitzung vom 29.10.2013 wurde die bis heute geltende Höhe 

festgesetzt. Bürgermeister Vogl spricht sich für einen inflationsgerechten 

Angleich aus.  Der Verbraucherpreisindex hat sich seit 2013 um 25,3 % 

erhöht. Somit ist der Vorschlag, dass der Zuschuss auf 12,5 €/lfm Leitung 
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angepasst wird. Von Seiten des Gemeinderates gibt es keine Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich für eine Anpassung des Zuschusses im 

Rahmen des Drachselsried Modells aus.  Zukünftig werden 12,5/lfm Leitung 

ausbezahlt.   

 

 

 

Beschlussfassung über die Auffüllung des WA 
Schlossbräuwiese mit Aushub aus der Baustelle BS 
Regen  

Bürgermeister Vogl informiert, dass für den Neubau des Feuerwehrhauses 

Drachselsried schon ca. 3.000 m³ an Auffüllmaterial benötigt werden. Mit 

dem Aushub der BS Regen könnte die Senke des Baugebietes aufgefüllt 

werden. Diesbezüglich hat Bürgermeister Vogl ein Gespräch mit Uwe 

Behringer (Umweltamt LRA Regen) ein Gespräch geführt. Eine Auffüllung 

ist entsprechend der Festsetzungen des Bebauungsplanes möglich. Das 

Material wäre kostenlos und in ausreichender Menge vorhanden. Wichtig ist, 

dass das Material beprobt ist. Diese Beprobung liegt bereits vor. Jedoch 

muss der Aushub zeitnah abtransportiert werden. Vor der Durchführung von 

entsprechenden Auffüllarbeiten im WA Schlossbräuwiese müsste jedoch der 

„namenlose Wiesengraben“ gefasst bzw. im unteren Teil renaturiert werden. 

Dies ist im Bebauungsplan entsprechend vorgesehen. Bürgermeister Vogl hat 

auch noch ein Gespräch mit Tassilo Pichlmeier geführt. Dieser findet, dass 

eine Auffüllung grundsätzlich sinnvoll wäre, jedoch hält er das Material nur 

für bedingt geeignet. Ein entsprechendes Stabilisieren mittels Kalk ist hier 

notwendig. Gemeinderat Hans Hutter äußert, dass der Wiesengraben 

spätestens bei der Erschließung des Baugebietes sowieso verrohrt werden 

muss. Er würde diese Maßnahme deshalb durchführen und somit die Kosten 

für den Erwerb des Auffüllmaterials sparen. Hier erläutert Bürgermeister 

Vogl, dass man laut der Kostenschätzung hier mit 24,00 €/ m³ inkl. Einbau 

rechnen müsste. Gemeinderat Franz Freimuth erkundigt sich, ob eine 

Verrohrung nicht später erfolgen kann. Hier wird erläutert, dass der Bach im 

Bereich der Auffüllung freifließend ist und somit eine Verrohrung vor dem 

Einbau des Materials erfolgen muss. Gemeinderat Georg Hirtreiter schlägt 

vor, dass man den Humus abträgt und das Auffüllmaterial dann entsprechend 

in Form von Erdhaufen ablagert. Dies ist jedoch für das Ortsbild nicht gerade 

förderlich. Gemeinderat Franz Freimuth erklärt dem Gremium den Vorgang 

der Stabilisierung des Auffüllmaterials. Er schlägt vor, dass die 

Stabilisierung auch vor dem Einbau, sprich als vorbereitende Maßnahme 

erfolgen könnte. Gemeinderat Franz Kollmer erkundigt sich, ob die Fläche 

dann bis zu einer angedachten Erschließung unkultiviert bleiben würde. Hier 

wird erwähnt, dass nach Abschluss der Auffüllarbeiten der Humus wieder 

angebracht werden soll und somit wieder eine Wiese entsteht. Bürgermeister 

Vogl äußert, dass für die Durchführung der Verrohrung entsprechende  
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Honorarangebote angefragt werden müsse. Er gibt den zeitlichen Faktor zu 

bedenken.   

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich grundsätzlich für die Auffüllung des WA 

Schlossbräuwiese mit dem Aushub der Baustelle BS Regen aus.  

 

 

 

Informationen, Wünsche und Anträge  

- Bürgermeister Vogl informiert, dass mit den Bauarbeiten der Erweiterung 

des Regenrückhaltebeckens am 18.03.2024 begonnen wurde.  

- Bürgermeister Vogl teilt mit, dass die Ausschreibungsunterlagen der 

Baumeisterarbeiten für den Neubau des Feuerwehrhauses Drachselsried auf 

der Vergabeplattform „aumass“ veröffentlicht wurden. Die Submission 

findet am 11.04.2024 statt. Bis dato wurden die Unterlagen bereits 38 Mal 

downgeloadet.  

- Bürgermeister Vogl informiert, dass Thomas Steinmann zum 01.03.2024 

seinen Dienst im gemeindlichen Bauhof angetreten hat.  

- Bürgermeister Vogl teilt mit, dass am 28.03.2024 eine gemeinsame Sitzung 

der vier ILE-Gemeinderäte im Vital-Zentrum Bodenmais stattfindet. Hier 

wird das Energiekonzept des Landkreises Regen vorgestellt. Die 

entsprechende Beschlussfassung über den Beitritt zur Energiegenossenschaft 

der jeweiligen Gemeinde erfolgt dann im jeweiligen Gremium selbst und 

nicht in dieser Sitzung. Gemeinderäte Martina Schmelmer, Alexandra Geiger 

und Heinrich Mühlbauer entschuldigen sich für diese Sitzung.  

- Bürgermeister Vogl teilt mit, dass die nächste Gemeinderatssitzung am 

08.04.2024 stattfindet.  

- Bürgermeister Vogl informiert, dass alle Defibrillatoren mittlerweile 

angebracht wurden und funktionsfähig sind.  

- Bürgermeister Vogl teilt mit, dass als Termin für Rama-Dama auf den 

13.04.2024 festgesetzt wurde.  

- Bürgermeister Vogl teilt mit, dass der neue VW-Bus für den Bauhof heute 

abgeholt wurde.  

- Gemeinderätin Martina Schmelmer erkundigt sich, ob bekannt ist, dass 

Herr Franz Strohmeier am Samstag keine Grabarbeiten für Bestattungen 

mehr durchführt. Dies muss abgeklärt werden. Ebenso erkundigt sie sich, ob 

Herr Strohmeier eine Preiserhöhung durchgeführt hat. Dies ist nicht der Fall.  

- Gemeinderat Franz Freimuth merkt an, dass es bei der Zufahrt zum 

Anwesen Alois Strohmeier seit der Verlegung des Breitbandes vermehrt zu 

Wasseraustritt in der angrenzenden Wiese kommt. Er bittet hier um Prüfung 

ob bei den Baumaßnahmen eventuell ein Straßendurchlass beschädigt wurde.  

- Gemeinderat Franz Freimuth erkundigt sich, welche Erschließung die 

Firma Strabag demnächst im Gemeindegebiet durchführt. Es handelt sich 

hier um die Erschließung des Baugebietes von Therese Bruckmayer und 

somit um eine Privatmaßnahme.  

- Der in der Sitzung anwesende Zuschauer Josef Zisler jun. merkt an, dass es 

wünschenswert wäre, wenn die Bankette im Gemeindegebiet aufgefüllt 

werden. Ebenso teilt er mit, dass seit der Verlegung der 
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Hochspannungsleitung in Richtung Grund die Straße gesessen ist und somit 

das Wasser immer zu seinem Stall läuft.  

 
 

 

                                                                    

           


